
1. ZIELSETZUNG

Das Ressort Inhalt ist das kreative Zentrum des DV-Tag. Ziel ist es, dass die Grup-
pe eigenständig ein Programm entwickelt, das stufengerecht, abwechslungsreich
und pfadfinderisch geprägt ist. Die folgende Beschreibung gibt bewusst keine
festen Themen oder Inhalte vor, sondern definiert lediglich den organisatorischen
Rahmen, in dem das Ressort seine Ideen frei entfalten kann.

2. ZUSTÄNDIGKEITEN & AUFGABEN

• Programmgestaltung: Die Gruppe erarbeitet eigenständig das inhaltliche Konzept
für den Veranstaltungstag. Das Team entscheidet selbst über Schwerpunkte, Me-
thoden und den „roten Faden“.

• Auftakt & Abschluss: Gestaltung der gemeinsamen Momente für die 1.000 Teil-
nehmenden zu Beginn und am Ende des Tages. Ein Wir-Gefühl soll geschaffen
werden. Die Form und die Botschaft dieser Einheiten liegen in der kreativen Hand
des Ressorts.

• Workshop-Management: Das Ressort legt fest, welche Arten von Workshops (z. B.
Natur, Handwerk, Gesellschaft, Spiel) angeboten werden sollen, und kümmert sich
um die Akquise der Referierenden.

• Spirituelle Akzente: Entwicklung von Impulsen oder gottesdienstlichen Elementen,
die zum Konzept der Gruppe passen.

• Themenfindung: Die Gruppe entscheidet frei, ob die Veranstaltung unter ein be-
stimmtes Motto gestellt wird oder ob das Programm für sich selbst steht. Ein
eventuelles Motto muss bis zum Sommer 2026 festgelegt und mit der Projektlei-
tung abgestimmt werden.

• Material & Budget: Ermittlung des benötigten Materials für die Umsetzung der
eigenen Ideen (in Abstimmung mit dem Ressort Logistik) und Budgetplanung (mit
dem Ressort Finanzen).

• Kommunikation mit Referierenden: Erstellung und Durchführung von Briefings für
alle externen oder internen Workshop-Leitenden.

• Plan B: Für schlechtes Wetter wird ein Konzept entwickelt, welches die Durchfüh-
rung der Aktion dennoch möglich macht.

3. ARBEITSWEISE & PROTOKOLLIERUNG

• Leitungsstruktur: Das Ressort wird von zwei festen Hauptverantwortlichen ge-
leitet, die als konstante Schnittstelle zur Projektleitung fungieren und diese regel-
mäßig über Fortschritte informieren.

• Untergliederung: Es können nach ermessen des Ressort verschiedene Untergrup-
pen für einzelne Themenbereiche erschafft werde

• Protokollierung: Von jeder Sitzung ist ein kurzes Ergebnisprotokoll anzufertigen,
das die getroffenen Entscheidungen und offenen Aufgaben dokumentiert und der
Projektleitung zeitnah zur Verfügung gestellt wird.
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